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Vegetationseinheiten
Schwarzerlenbruch, Sumpf- und Uferseggen-Ried, Wollgras-Ried, Pfeifengras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06157

X
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Schwarzerlenbruch feuchter Standorte mit einem  Weiher im Zentrum in einem östlich gelegenen rasigen Großseggenried aus Ufersegge 
und Sumpfsegge mit einzelnen Grauweiden sowie einem an den Weiher angrenzenden Degenerationsstadium der Sauerarmmoore mit 
Wollgras und Pfeifengras. Das Gebiet liegt in einer Mulde von etwa 1m Tiefe gegenüber dem angrenzenden Eschen-Mischwald. Zum südlich 
gelegenen extensiv genutzten Weideland liegt das Gebiet ca. 50cm höher und wird von einem flachen Ringwall umgeben. 
Entwässerungsgräben, die teilweise schon zugewachsen und nicht mehr funktionstüchtig sind, durchziehen alle Teile des Biotops. Dem 
östlich gelegenen Großseggenried ist ein wechselfeuchter Bereich des Schwarzerlenbruches mit Naturverjüngung von Esche vorgelagert. 
Der Standort wird von wenig gestörtem Torf bis Antorf bei nasser bis frischer Wasserversorgung gebildet. Der Randbereich zum Eschenwald 
und zur Weide weist nitrophile Hochstauden auf. 
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL3- Wasserfeder, Weißes Waldvögelein, 
Schnabelblättriges Wollgras, Sumpf-Blutauge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph

g

g

k

k

k

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Lemna minor Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Carex pseudocyperus Carex remota Carex riparia
Cephalanthera damasonium Cirsium palustre Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Hedera helix Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna gibba Lemna trisulca Lycopus europaeus
Milium effusum Peucedanum palustre Phragmites australis Polygonatum multiflorum
Potentilla palustris Quercus robur Rubus fruticosus Salix aurita
Salix cinerea Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Typha angustifolia
Urtica dioica


